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4 Bodendenkmal 

Gemäß Art. 7 Abs. 1 BayDSchG bedürfen Bodeneingriffe 

aller Art im Bereich von Bodendenkmälern und in jenen Be-

reichen, in denen Bodendenkmäler vermutet oder den Um-

ständen nach angenommen werden müssen, einer denk-

malrechtlichen Erlaubnis, die in einem eigenständigen Ver-

fahren bei der zuständigen Unteren Denkmalschutzbe-

hörde zu beantragen ist. Dies betrifft den gesamten Gel-

tungsbereich des Bebauungsplans.  

5   Anbauverbotszone 

 

C Hinweise 

1   bestehende Grundstücksgrenze  

2       1630 Flurstücksnummer, z. B. 16304 

3   bestehende Bebauung 

4   Höhenlinien, mit Höhenangabe in Meter über NHN,  

 z.B. 495,5 m ü NHN 

5  Altlasten 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans liegen keine bekannten Altlastenverdachts-

flächen. Sollten bei den Aushubarbeiten optische oder organoleptische Auffälligkeiten 

des Bodens festgestellt werden, die auf eine schädliche Bodenveränderung oder Alt-

last hindeuten, ist unverzüglich das Landratsamt zu benachrichtigen (Mitteilungs-

pflicht gem. Art. 1 BayBodSchG). Der Aushub ist z.B. in dichten Containern mit Ab-

deckung zwischenzulagern bzw. die Aushubmaßnahme ist zu unterbrechen bis der 

Entsorgungsweg des Materials geklärt ist. 

6 Ausgleichsfläche 

Auf der Liegewiese sind an der Grenze zur Ausgleichsfläche mindestens drei Schilder 

anzubringen, welche die Funktion der Ausgleichsfläche erläutern und deren Betreten 

untersagen. 
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4 Überbaubare Grundstücksfläche 

4.1   Baugrenze 

5 Garagen, Stellplätze und Nebenanlagen 

5.1 Die zulässige Wandhöhe für Garagen, Carports und Nebenanlagen wird mit max.  

3,0 m im Mittel festgesetzt. Sie wird gemessen vom natürlichen Gelände bis zum 

Schnittpunkt der Außenwand mit der Oberkante der Dachhaut. 

6 Bauliche Gestaltung 

6.1 Dachaufbauten und Dacheinschnitte sind nicht zulässig. 

6.2 Anlagen zur Nutzung von Solarenergie sind im Neigungswinkel der Dachhaut als 

gleichmäßige rechteckige Flächen zu errichten. Ein Abstand zur Dachhaut ist nur bis 

zu einem Abstand von 0,2 m zulässig. 

7 Grünordnung, Einfriedungen, Abgrabungen, Aufschüttungen, Außenbe-

leuchtung, naturschutzfachlicher Ausgleich 

7.1   private Grünfläche mit folgender Zweckbestimmung: 

7.1.1  Liegewiese 

7.1.2  Innerhalb der privaten Grünfläche ist die Anlage von 

wasserdurchlässigen Wegen, Grünwegen und Treppen in 

den gekennzeichneten Bereichen zulässig. 

7.2 zu erhaltender Baum 

7.3   Fläche für die Erhaltung von Bäumen und Sträuchern 

7.4 Nicht überbaute Flächen innerhalb des Sondergebietes sind zu begrünen und zu be-

pflanzen. 

7.5 Einfriedungen sind nur in Abgrenzung zur Verkehrsfläche zulässig. Sie sind sockelfrei 

mit einem Bodenabstand von mind. 0,1 m auszuführen. Die maximale Höhe von Ein-

friedungen gemessen ab Gelände beträgt 1,2 m. Gabionen sind nicht zulässig.  

7.6 Abgrabungen und Aufschüttungen gegenüber dem bestehenden Gelände sind bis zu 

einer Höhe von maximal 0,3 m zulässig. 

  

Gemeinde 

Satzung 

Die Gemeinde Herrsching erlässt aufgrund §§ 2, 3, 4, 9 und 10 Baugesetzbuch –BauGB–, 

Art. 81 Bayerische Bauordnung –BayBO– und Art. 23 Gemeindeordnung für den Freistaat 

Bayern –GO– diesen Bebauungsplan als Satzung. 

Herrsching 
1 Lkr. Starnberg 

Bauleitplanung Bebauungsplan Wohnmobilstellplatz 

Flnr. 1630, Gmkg. Herrsching 
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A Festsetzungen 

1 Geltungsbereich 

1.1   Grenze des räumlichen Geltungsbereichs 

1.2   Abgrenzungen unterschiedlicher Nutzungen und unter-

schiedlichen Maßes der Nutzung 

2 Art der baulichen Nutzung 

2.1 Das Bauland wird als Sondergebiet mit der Zweckbestim-

mung „Campingplatz für fluktuierende Belegung“ festge-

setzt. 

2.1.1 Im SO1 sind ausschließlich folgende Einrichtungen und Anlagen zulässig:  

 offene, nicht versiegelte Stellplätze für Wohnmobile und Wohnwägen 

 wasserdurchlässige Wege und Grünwege 

 Ver- und Entsorgungsstationen 

2.1.2 Im SO2 sind ausschließlich folgende Einrichtungen und Anlagen zulässig:  

 Anlagen für die Platzverwaltung 

 Sanitäranlagen inklusive Ver- und Entsorgungsanlagen im Zusammenhang mit der 

Nutzung als Wohnmobilstellplatz 

 Die zur Deckung des täglichen Bedarfs des Gebiets dienenden Läden, Schank- 

und Speisewirtschaften 

 Garagen, überdachte Stellplätze (Carports) und Nebenanlagen gemäß § 14 

BauNVO 

 wasserdurchlässige Wege und Grünwege 

2.1.3 Im gesamten SO sind Werbepylonen und Fahnenmäste zu Werbezwecken nicht 

zulässig.  

3 Maß der baulichen Nutzung 

3.1  GR 85 maximal zulässige Grundfläche in Quadratmeter,  

z.B. 85 qm 

3.2 Im SO 1 ist eine Überschreitung der festgesetzten Grundfläche durch Wege gemäß 

A. 2.1.1 um bis zu 1.000 qm zulässig. Im SO 2 ist eine Überschreitung der festgesetz-

ten Grundfläche durch Nebenanlagen gemäß § 14 BauNVO sowie Garagen und Car-

ports um bis zu 150 qm zulässig. 

3.3  WH 4,0 Die maximal zulässige Wandhöhe von Hauptgebäuden be-

trägt 4,0 m   

Die Wandhöhe wird gemessen von der hangseitigen Ge-

ländehöhe bis zum Schnittpunkt der Außenwand mit der 

Oberkante der Dachhaut. 
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7.7 Für die Beleuchtung der Freiflächen sind nur LED-Leuchten mit warmweißem Licht 

einer Farbtemperatur von 2.700 bis 3.000 Kelvin oder Natriumdampfhochdrucklam-

pen zulässig. Der Lichtstrahl ist nach unten zu richten (Full-Cut-Off, voll abgeschirmte 

Leuchtengehäuse, FCO). Die Leuchtengehäuse sind gegen das Eindringen von Spin-

nen und Insekten zu schützen (Schutzart IP 54, staub- und spritzwassergeschützte 

Leuchte oder nach dem Stand der Technik vergleichbar). Die Oberflächentemperatur 

der Leuchtengehäuse darf 60° C nicht übersteigen. Die Lichtpunkthöhe darf 4,5 m 

nicht überschreiten. Dauerbeleuchtung ist unzulässig. Es sind Bewegungsmelder zu 

verwenden. 

7.8  Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 

Entwicklung von Natur und Landschaft (Ausgleichsfläche) 

Innerhalb der Umgrenzung ist in den ersten zwei Jahren nach Fertigstellung der bau-

lichen Maßnahmen im Geltungsbereich eine dreimalige Mahd mit anschließender Ab-

fuhr des Mähgutes durchzuführen. Für die Folgejahre wird eine Mahd mindestens 

einmal jährlich von Mitte Juli bis Ende September festgesetzt. Das Mähgut ist von der 

Fläche abzutransportieren. Die Verwendung von Dünger und Pflanzenschutzmitteln 

sowie die Nutzung der Ausgleichsfläche als Liegewiese sind unzulässig. 

8 Verkehr 

8.1 Straßenbegrenzungslinie 

9 Bemaßung 

9.1   Maßzahl in Metern, z.B. 16 m 

 

 

B Nachrichtliche Übernahmen 

1  Landschaftsschutzgebiet „Westlicher Teil des Landkreises 

Starnberg“ (LSG-00542) und Landschaftsschutzgebiet 

„Ammersee-West“ (LSG-00509) 

2  Europäisches Vogelschutzgebiet „Ammerseegebiet“ 

(7932-471) 

3 Einzeldenkmal  

Für die Errichtung, Veränderung oder Beseitigung von bau-

lichen Anlagen im Nähebereich von Baudenkmälern gelten 

die Bestimmungen der Art. 4 – 6 BayDSchG. Das Bayeri-

sche Landesamt für Denkmalpflege ist bei allen Planungs-

, Anzeige-, Zustimmungs- sowie Erlaubnisverfahren nach 

Art. 6 BayDSchG und bei allen baurechtlichen Verfahren, 

von denen Baudenkmäler/Ensembles unmittelbar oder in 

ihrem Nähebereich betroffen sind, zu beteiligen. 
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7 Vogelschutzgebiet „Ammerseegebiet“ 

Der Campingplatz liegt in unmittelbarer Nähe des Vogelschutzgebietes „Ammersee-

gebiet“. In Abhängigkeit von den Ergebnissen eines regelmäßigen Monitorings zum 

Schutz der Flora und Fauna kann es zu temporären Schließungen des Uferzugangs 

kommen. Um dies zu vermeiden, kann der Betreiber in Abstimmung mit der Gebiets-

betreuung Ammersee freiwillige Vereinbarungen zum Schutz des Ammerseegebietes 

eingehen und die Nutzer des Campingplatzes bezüglich des Zwecks und der Ziele 

des Schutzgebietes sowie einzuhaltender Regeln informieren. 

Über die Ergebnisse des Monitorings ist die Untere Naturschutzbehörde Landsberg 
am Lech in Kenntnis zu setzen. 

8 Gesundheitsschutz 

Das DVGW-Arbeitsblatt W 551 (Stand vom April 2004) beschreibt technische Maß-

nahmen zur Verminderung des Legionellenwachstumes in Trinkwasser-Installationen 

(Planung, Errichtung, Betrieb und Sanierung). Im Rahmen von Umbaumaßnahmen 

oder Neu- und Erweiterungsbauten sind diese Vorgaben zu beachten. 

9 Löschwasserversorgung 

Das Hydrantennetz ist nach den Technischen Regeln des Deutschen Vereins des 

Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW) — Arbeitsblätter W331 und W 405 — auszu-

bauen. Die Versorgung des Objekts muss grundsätzlich den Forderungen des Ar-

beitsblattes W 405 des DVGW genügen. 

10 Sämtliche Gebäude sind an die zentrale Wasserversorgung und Abwasserentsor-

gung anzuschließen.  

11 Die öffentlichen Verkehrsflächen sind so anzulegen, dass sie hinsichtlich der Fahr-

bahnbreite, Kurvenkrümmungsradien usw. mit den Fahrzeugen der Feuerwehr jeder-

zeit und ungehindert befahren werden können. Die Tragfähigkeit muss dazu für Fahr-

zeuge bis 16 t (Achslast 10 t) ausgelegt sein. Hierzu wird auch auf die DIN 14 090 

„Flächen für die Feuerwehr auf Grundstücken“ verwiesen. Es muss insbesondere ge-

währleistet sein, dass Gebäude ganz oder mit Teilen in einem Abstand von höchstens 

50 m von den öffentlichen Verkehrsflächen erreichbar sind. Bei Sackgassen ist darauf 

zu achten, dass die sog. „Wendehammer“ auch für Feuerwehrfahrzeuge benutzbar 

sind. Zur ungehinderten Benutzung ist ein Wendeplatzdurchmesser von mind. 18 m, 

für Feuerwehreinsätze mit einer Drehleiter DL(K) 23-12 ein Durchmesser von mind. 

21 m erforderlich. Gegebenenfalls sind Verkehrsbeschränkungen (Halteverbot) zu 

verfügen. 
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 Kartengrundlage Geobasisdaten  Bayer. Vermessungsverwaltung 

01/2021. Darstellung der Flurkarte als Eigentumsnachweis 

nicht geeignet. 

 Maßentnahme Planzeichnung zur Maßentnahme nur bedingt geeignet; 

keine Gewähr für Maßhaltigkeit. Bei der Vermessung sind 

etwaige Differenzen auszugleichen. 

 

 Planfertiger München, den  ...................................................................  

 

   ..........................................................................................  

PV Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München 

 

 Gemeinde Herrsching, den  ................................................................  

 

  ............................................................................................ 

Christian Schiller, Erster Bürgermeister  
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Verfahrensvermerke 

 Der Bauausschuss der Gemeinde Herrsching hat in der Sitzung vom 10.05.2021 die 

Aufstellung des Bebauungsplans beschlossen.  

 Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB über den Vorent-
wurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 28.10.2021 hat in der Zeit vom 
14.02.2022 bis 11.03.2022 stattgefunden. 

 Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB über den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung 
vom 28.10.2021 hat in der Zeit vom 14.02.2022 bis 11.03.2022 stattgefunden. 

 Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 17.07.2023 wurde mit der Be-
gründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 27.07.2023 bis 08.09.2023 öf-
fentlich ausgelegt. 

 Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 17.07.2023 wurden die 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der 
Zeit vom 27.07.2023 bis 08.09.2023 beteiligt. 

 Die Gemeinde Herrsching hat mit Beschluss des Bauausschusses vom 06.11.2023 
den Bebauungsplan in der Fassung vom 06.11.2023 gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als 
Satzung beschlossen.  

  Herrsching, den  ................................................................  

 

   ..........................................................................................  

 (Siegel)  Christian Schiller, Erster Bürgermeister 

 Ausgefertigt 

  Herrsching, den  ................................................................  

 

   ..........................................................................................  

 (Siegel)  Christian Schiller, Erster Bürgermeister 

 Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan wurde am ……………………………… 
gemäß § 10 Abs. 3 Satz 1 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Be-
bauungsplan mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in 
der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Ver-
langen Auskunft gegeben. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf die 
Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 
215 BauGB wird hingewiesen.  

  Herrsching, den  ................................................................  

 

   ..........................................................................................  

 (Siegel)  Christian Schiller, Erster Bürgermeister 
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